
 

Bastian Sick

Schlagen Sie 
dem Teufel ein 
Schnäppchen 

Ein Bilderbuch aus dem Irrgarten 
der deutschen Sprache

Kiepenheuer & Witsch
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Wenn Orangen 
Panik kriegen 
Lust auf etwas Abwechslung im täglichen Speiseplan? 
Probieren Sie doch mal die Teesorte »Frühes Grau« oder 
den Vitaminsaft für Kopf und Zeh! Kommen Sie mit auf 
den Gemüsemarkt und in den Supermarkt: Dort finden 
wir nicht nur vorwiegend Kartoffeln, sondern auch ver-
ängstigtes Obst, gestauchtes Gemüse und manches ande-
re, was aus der Form läuft. Und endlich die Antwort auf 
die Frage, warum die Banane krumm ist. 
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»Haben Sie noch alte Kartoffeln mit Gülle?«, fragte Opa Röger, 
»die schmeckten irgendwie würziger.« 
Bauernhof in Ganderkesee (Niedersachsen) 

Den Kampf um die besten Parkplätze konnten in diesem Jahr 
die Erdbeeren für sich entscheiden: Während sie in der Mitte 
parken dürfen, muss der Spargel an den Rand.
Verkaufsstand in Schönebeck an der Elbe (Sachsen-Anhalt) 
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Es können auch mal ein oder zwei Kilo weniger sein – da wollen 
wir uns nicht festlegen. Hauptsache, der Preis ist immer der-
selbe. 
»Edeka«-Markt in Barbis (Niedersachsen) 



45

Wenn Ihnen diese Schreibweise spanisch vorkommt, 
dann haben Sie niescht richtig hingeschaut. 
»Edeka«-Markt in Groß-Umstadt (Hessen) 

Die Neuheit aus Belgien: 
gestauchte Tomaten. Nur 
noch halb so groß wie 
Oliven.
»Absolut«-Frischemarkt in 
Osnabrück 
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Supermarkt-Verkäufer 
Erwin Hummel konnte 
sich noch gut daran erin-
nern, wie ihm als Schü-
ler im Diktat das Wort 
»Himmbeere« als falsch 
angestrichen worden 
war. Ein Buchstabe zu 
viel, hatte die Lehrerin 
gesagt. Das sollte ihm 
kein zweites Mal passie-
ren. 
»Coop« in Ilanz (Schweiz) 

Der Oscar für die beste Verwandlung geht an Granny Smith. 
Gemüsemarkt in München-Solln 
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Seit immer mehr Südfrüchte unter Depressionen und Angstzu-
ständen leiden, erwägt man ernsthaft, die Behandlung mit 
Chemikalien grundsätzlich zu verbieten.
»Rewe«-Markt in Köln 

Selbst die sonst so unerschrockene Ananas ist bereits von Furcht 
gezeichnet. 
»Homann«-Geflügelsalat
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Auf die alte Frage »Warum ist die Banane krumm?« liefert die-
ser Bioladen eine verblüffend einleuchtende Erklärung. 
Biomarkt in Lippstadt (Nordrhein-Westfalen) 

 
Und die Antwort auf die Frage »Warum sind die Gurken grum?« 
lautet: Weil Sie aus dem Frangenland kommen! 
Einzelhändler in Nürnberg 
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Die populäre Teesorte für alle Frühaufsteher; denn wie heißt es 
so schön: Das frühe Grau fängt den Wurm (oder wenigstens die 
Berga-Motte). 
»Real«-Markt in Karlsruhe-Bulach 

Dieser Saft verleiht dank Vitaminen Kraft – 
und zwar von Kopf bis Zeh. 
»Edeka«-Markt in Glückstadt (Schleswig-Holstein) 
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Nicht nur Journalisten und Werber wissen ihn zu schätzen: den 
Blindtext. Mit dem entsprechenden Gewürz verfeinert, wird er 
zur Delikatesse für jedermann. 
Gewürzglas der Marke »Vom Feinsten« (Friedrich Klocke GmbH & Co. KG) 

Wie man Allergiker besenftigt ... 
Senftube der Marke »tegut« 
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Der König aus dem Lande Meersalz war für seine Grobheiten 
weithin bekannt und gefürchtet ... 
www.penny.de 

Ein tolles Ange-
bot, aber bitte 
beschweren Sie 
sich nicht, wenn 
Ihr Gratin beim 
Backen aus der 
Form läuft! 
»Edeka«-Markt in 
Ramstein 
(Rheinland-Pfalz) 
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Für alle, die mehr auf so süßen Kram stehen. 
»Kaufland« in Chemnitz 

Ein klassischer Zungenbrecher: Fischers Fritz fischt frisches russi-
sches Brot. 
»Rewe«-Markt in Hamburg-Berne
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Keiner kann schunzeln wie dieser Osterhase. Man nehme ihn 
aber besser nicht in den Arm, sonst schilzt er!
»Edeka«-Markt in Papenburg (Niedersachsen) 


